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Fachbuchreihe Schadenfreies Bauen

Bücher über Bauschäden erfordern anders als klassische Baufachbücher 
eine spezielle Darstellung der Konstruktionen unter dem Gesichtspunkt der 
Bauschäden und ihrer Vermeidung. Solche Darstellungen sind für den Planer 
wichtige Hinweise, etwa vergleichbar mit Verkehrsschildern, die den Auto-
fahrer vor Gefahrstellen im Straßenverkehr warnen.

Die Fachbuchreihe SchadenfreieS Bauen stellt in vielen Einzelbänden zu be-
stimmten Bauteilen oder Problemstellungen das gesamte Gebiet der Bauschä-
den dar. Erfahrene Bausachverständige beschreiben den Stand der Technik 
zum jeweiligen Thema, zeigen anhand von Schadensfällen typische Fehler 
auf, die bei der Planung und Ausführung auftreten können, und geben ab-
schließend Hinweise zu deren Sanierung und Vermeidung.

Für die tägliche Arbeit bietet darüber hinaus die Volltextdatenbank SchadiS 
die Möglichkeit, die gesamte Fachbuchreihe online als elektronische Biblio-
thek zu nutzen. Die Suchfunktionen der Datenbank ermöglichen den raschen 
Zugriff auf relevante Buchkapitel und Abbildungen zu jeder Fragestellung 
(www.irb.fraunhofer.de/schadis).

Der Herausgeber der Reihe:

Dr.-Ing. Ralf Ruhnau ist ö. b. u. v. Sachverständiger für Betontechnologie, 
insbesondere für Feuchteschäden und Korrosionsschutz. Als Partner der 
Ingenieur gemeinschaft CRP GmbH Berlin und in Fachvorträgen befasst er 
sich neben der Bauphysik und der Fassadenplanung vor allem mit Bausubs-
tanzbeurteilungen. Er war mehrere Jahre als Mitherausgeber der Reihe aktiv 
und betreut sie seit 2008 alleinverantwortlich.

Der Begründer der Reihe:

Professor Günter Zimmermann war von 1968 bis 1997 ö. b. u. v. Sachverstän-
diger für Baumängel und Bauschäden im Hochbau. Er zeichnete 33 Jahre für 
die BauSchäden-Sammlung im Deutschen Architektenblatt verantwortlich. 
1992 rief er mit dem Fraunhofer IRB Verlag die Reihe SchadenfreieS Bauen 
ins Leben, die er anschließend mehr als 15 Jahre als Herausgeber betreute. 
Er ist der Fachwelt durch seine Gutachten, Vortrags- und Seminartätigkeiten 
und durch viele Veröffentlichungen bekannt.
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Vorwort des Herausgebers

Rissschäden an Mauerwerkskonstruktionen zählen ohne Zweifel zu den häu-
figsten Schadensbildern, die unsere Bauwerke aufweisen. Risse zeigen uns 
die Abweichungen zwischen Theorie und Praxis im Bauwesen in schonungs-
loser Weise auf – oftmals als »hinnehmbare« optische Beeinträchtigungen 
und mitunter als dramatische Warnung vor dem Versagen von Tragwerken. 
Wie schon Prof. Pfefferkorn sinngemäß im vorherigen Band 7 mit dem Titel 
Rissschäden an Mauerwerk anmerkte, ermöglichen es Risse, das Verhalten 
gemauerter Bauwerke in der Praxis zu studieren und die Verträglichkeit von 
Planung und Wirklichkeit zu kontrollieren.

Der jetzt neu vorgelegte Band 7 der Fachbuchreihe Schadenfreies Bauen 
von Herrn Dr. Christian Dialer, Rissschäden an Mauerwerkskonstruktionen, 
spannt den eindrucksvoll bebilderten Bogen vom rissgeschädigten Naturstein-
mauerwerk früherer Jahrhunderte bis zu den Grenzbereichen der mit Mauer-
werk noch gestaltbaren Leichtbaukonstruktionen unserer Tage. Dieses Buch 
soll helfen, nicht nur Sachverständigen mit pathologischem Ansatz Schadens-
mechanismen aufzuzeigen, sondern vor allem bei Planern und Bauschaffen-
den den Blick für das »tatsächliche« Tragverhalten von Konstruktionen und 
das Verformungsverhalten von Bauwerken näherzubringen und so der Riss-
entstehung vorzubeugen.

In diesem Sinne danke ich Herrn Dr. Dialer für die Mühe und die Zeit, die er 
in dieses Werk investiert hat. Dem Autor und seinem Buch wünsche ich viele 
Leser, den Lesern viele neuen Erkenntnisse über technisch richtiges Bauen.

Berlin, im April 2016

Ralf Ruhnau
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Vorwort des Autors

»There's a crack in ev'rything. 
that's where the light gets in.«

(Mr. Morgan's Last Love)

Das vorliegende Fachbuch erscheint nunmehr unter neuem Verfasser völlig 
neu bearbeitet.

Es ist Herrn Prof. Pfefferkorns Verdienst, ein über Jahre entwickeltes Standard-
werk zu Mauerwerksrissen geschaffen und über mehrere Auflagen zusam-
men mit Herrn Klaas betreut zu haben.

Dem Verfasser ist es ein Anliegen, diese Tradition mit praxisnahen Beispielen 
fortzuführen und dabei ebenso aktuelle Bauweisen wie neue Betrachtungs-
weisen zum Mauerwerksbau einfließen zu lassen und dadurch ein vollkom-
men überarbeitetes Standardwerk vorlegen zu können.

Danken will ich Herrn Dipl.-Ing. Thomas Altmann und Frau Dipl.-Wirtsch.-Ing. 
(FH) Manuela Wallißer vom Fraunhofer IRB Verlag für das kritische Lekto-
rat und die organisatorischen Bemühungen. Herrn Dr.-Ing. Ralf Ruhnau als 
Herausgeber danke ich für seine kritischen Hinweise und dafür, dass er stets 
Verständnis hatte, wenn es terminliche Verschiebungen gab. Herrn Dr.-Ing. 
Peter Schubert ist für den ersten Kontakt und die Initiative zum Verfassen 
des vorliegenden Buches zu danken, wie ihm auch generell zu danken ist, da 
er der Fachwelt seit Jahrzehnten entscheidende Impulse für das Verständnis 
von Mauerwerk gibt.

Mein Dank gilt auch meinem ehemaligem Doktorvater, Herrn Prof. Kup-
fer (†), ehemaliger Ordinarius am Lehrstuhl für Massivbau der TU München, 
der es mir vor über 30 Jahren ermöglichte, an seinem Institut meine ersten 
»Geh- und Bruchversuche« mit Mauerwerk durchzuführen. Eine Verbindung, 
die auch durch Herrn Dr. Stöckl vertieft und durch eine Vielzahl interessanter 
Ideen und Gespräche mit den kreativen Ansätzen von Herrn Prof. Mann (†), 
ehemals TU Darmstadt, abgerundet wurde.

Danken möchte ich auch meinem geschätzten Mitarbeiter, Herrn Dipl.-Ing. 
Oliver Fiegert, ohne dessen loyale Mitarbeit, Fachkenntnis und Engagement 
dieses Buch nicht hätte fertiggestellt werden können.
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Schließlich danke ich meiner Familie, meinen Freunden und meinen Kollegen, 
die alle mit viel Ruhe und Verständnis das familiär-emotionale, das freund-
schaftliche, aber auch das kollegial-berufliche Umfeld geschaffen haben, das 
es mir ermöglichte, dieses Buch letztlich über einen Zeitraum von sieben 
Jahren zu verfassen.

Anregungen, Ergänzungen und kritische Hinweise nehme ich unter 
dialer@dialer.de gerne auf.

München, im April 2016

Christian Dialer
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